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Zusammenfassung. Der Beitrag zeigt am Beispiel des Ergänzungsstudien-
gangs „Medienbildung für das Lehramt“ an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, wie Medienbildung in der Lehrer:innenbildung sowohl als 
Ausgangspunkt für hochschulische Entwicklung als auch für interdisziplinäre, 
fachwissenschaftlich und fachdidaktisch kooperierende Studienprogramme 
wirkt. An dem viersemestrigen Studienprogramm sind die Fächer Medien- und 
Kommunikationswissenschaften, Informatik, Öffentliches Recht, Erziehungs-
wissenschaften sowie die Fachdidaktiken der philosophischen und mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten beteiligt. Der Beitrag stellt eine 
der Lehr- und Forschungskooperationen in medienwissenschaftlichen und 
mediendidaktischen Projektseminaren genauer vor: Studierende untersuchen 
mit Praxispartner:innen der Medienbildung und Medienpädagogik, welche der 
von ihnen aufgearbeiteten, theoretisch modellierten Konzepte von Medien-
bildung in der medienpädagogischen Praxis tatsächlich realisiert werden. 
Durch forschendes Lernen gewinnen die Studierenden theoretisches Wissen, 
methodische Fähigkeiten und empirische Erkenntnisse für ihr eigenes späte-
res didaktisches Medienbildungshandeln, die sie anschließend bei der Gestal-
tung eigener (digitaler) Medienbildungsprodukte anwenden und reflektieren. 
Der vorgestellte Studiengang pilotiert die Querschnittsaufgabe einer multiper-
spektivischen Medienbildung für angehende Lehrkräfte durch die hochschuli-
sche Kooperation von Fachwissenschaften und Fachdidaktiken.
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Mediaeducationintheoryandinthefield
An interdisciplinary research-based study programme in pre-service teacher 
training

Abstract. Using the example of the supplementary study programme “Media 
Education for Pre-Service Teachers” at the Martin Luther University Halle-Wit-
tenberg, this article shows how media education in teacher education works 
both as a starting point for a university’s organisational development and 
for interdisciplinary cooperations between the academic disciplines and the 
media-related didactics. The four-semester study programme involves media 
and communication studies, computer science, public law, educational 
sciences, and the subject-specific didactics of the faculties of philosophy, 
mathematics and natural sciences as well. The article then explains one of the 
teaching and research cooperations between media science and media-re-
lated didactics in more detail: In project seminars, students first analyze con-
cepts of media education that have been modelled on the basis of media 
and didactis theories and second, investigate how those models are imple-
mented in media pedagogical practice by professional practitioners of media 
education. By means of research-based learning, the students gain practical 
insights, theoretical knowledge, methodological skills, and empirical findings 
to be used for their own later didactic activities in media education. Thirdly, 
students apply and reflect their learning progress by designing and testing 
their own (digital) media education products. The study programme pilots 
the cross-sectional task of multi-perspective media education for pre-service 
teachers by cooperation between academic disciplines and teacher training in 
media-related didactics at the university.

Keywords. Media education, media competence, research-based learning, 
media didactics

1	 	Medienbildung	als	Entwicklungsfaktor	an	der	Hochschule

1.1 Medienbildung:EinehochschulischeAufgabe

GegendiebewahrpädagogischenTendenzenim‚medialenHabitus‘angehender
Lehrerinnen und Lehrer (vgl. Biermann 2009; Kommer, Biermann 2012)muss
einezukunftsorientierteLehrer:innenbildungschonandersystemischentschei-
denden Stelle der hochschulischen Ausbildung wirken. Entsprechende Medi-
enbildungsprogramme können den „Teufelskreis“ eines Mangels an Medien-
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kompetenz durchbrechen (Kammerl 2015, S. 53), den diejenigen sonst weiter
reproduzierenwürden,dieheuteimStudiumoftnichtausreichendeZuwächse
anMedienbildungerwerbenunddiesemorgenaberselbstandenSchulenver-
mittelnsollen(vgl.Senkbeil,Ihme,Schöber2021,S.15–16).DerBeitraglegtam
BeispieldesErgänzungsstudiengangs„MedienbildungfürdasLehramt“ander
Martin-Luther-UniversitätHalle-Wittenbergdar,wieMedienbildung inderLeh-
rer:innenbildung sowohl als Ausgangspunkt für hochschulische Entwicklung
durchdieerfolgreicheEtablierungeinesinterfakultärenStudienprogrammsals
auch für interdisziplinäre, fachwissenschaftlich und fachdidaktisch kooperie-
rendeLehr-undForschungsprogrammewirkt.

Infolge der gesellschaftlichen Bedarfe, bildungspolitischer Forderungen und
verschiedenerFördermaßnahmenistMedienbildungeinzentraleraktivierender
FaktorzurNeugestaltungderhochschulischenLehrer:innenbildungdervergan-
genenJahregeworden(vgl.u.a.Schiefner-Rohs2020).EinenAnstoßdafürbot
dieKultusministerkonferenz,die 2016 ihrenbereits 2012 formuliertenmedien-
pädagogischen und mediendidaktischen Qualifizierungsanspruch von eini-
gen„Medienexperten“aufalleLehrkräftehinausweitete(KMK2016,S.24–25).
ZugleicherhöhtesiedieDringlichkeitderdamitverbundenenAufgabe,indemsie
dienotwendigübergreifendewieumfassendeForderungnachMedienbildungin
allenSchulfächernundSchulformenfürSchulanfänger:innenseitdemSchuljahr
2018/2019indenSchulcurriculaverbindlichsetzte(vgl.KMK2016,S.19).

DieandiehochschulischeLehrer:innenbildungverwieseneAufgabezurMedien-
bildungschriebdieKMKin ihremBeschlusspapierschon2012alsKooperation
vonFachwissenschaftenundFachdidaktikenvor:DieMedienbildungangehen-
derLehrkräftesei„sowohlindenBildungswissenschaftenalsauchinderfach-
bezogenen Lehrerausbildung der ersten und zweiten Phase […] ausreichend
undverbindlichzuverankern“(KMK2012,S.7).Medienkompetenzaufzubauen,
wurdedemzufolgezurgemeinsamen„AufgabederFachdidaktiken,derFachwis-
senschaftenundderBildungswissenschaften“erklärt(KMK2016,S.19–20).

Damit, wasMedienbildung ist, beschäftigen sich indes sehr viele, sehr unter-
schiedlichetheoretischeundpraktischeModellierungenvonMedienkompetenz.
DennobwohldieFörderungvonMedienkompetenzeingemeinsamesZielvon
(Hoch-)Schulpolitik,ForschungundLehre ist,bestimmenkeinegemeinsamen,
sondern vielfältige, rege diskutierte Definitionen und Kompetenzmodelle aus
bildungspolitischen,medien-undbildungswissenschaftlichen,medienpädago-
gischen und fachdidaktischen Perspektiven die Konzepte von Medienbildung
(vgl.u.a.Baacke1996).
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Es gehört zudenwissensorientiertenBestandteilen einsemestrigerMedienbil-
dungsprogramme,wenigstenseinigesolcherModellezubehandeln,damitdie
Studierenden eineGrundlage für ihr eigenes späteres didaktischesMedienbil-
dungshandelngewinnen.DochdasmehrsemestrigeProgrammdeshalleschen
Ergänzungsstudiengangs,dasderBeitragvorstellt,vermitteltdenStudierenden
darüberhinaus zumeinenverschiedene theoretischeModelleundempirische
UntersuchungenzurMedienkompetenzvonLehrkräften,Kindern,Jugendlichen
undErwachsenenundbietetihnenzumanderendieMöglichkeit,dieAuseinan-
dersetzungmittheoretischenModellierungenumeineAuseinandersetzungmit
praktischenModellierungenzuerweitern,diesieinProjektseminarendurchfor-
schendesLernenselbsterschließen.DerBeitraglegtdar,wiedieStudierendenin
parallellaufendenmedienwissenschaftlichenundmediendidaktischenProjekt-
seminarenzusammenarbeiten.

DadieLehr-undForschungskooperationenzwischenFachwissenschaftenund
FachdidaktikenindenStudiengangintegriertsind,beginntderBeitraginKapi-
tel1.2miteinerkurzenDarlegungdiesescurricularenRahmens,mithinmitdem
Studienprogramm,bevorindenbeidenfolgendenKapitelndasForschungspro-
grammvorgestelltwird,anhandderindenStudiengangintegriertenLehr-und
Forschungskooperation zwischen Fachwissenschaften und Fachdidaktiken: im
2. Kapitel zur medien- und bildungswissenschaftlichen Erforschung der Kon-
zeptezurMedienbildungsowieim3.KapitelzurAnwendungundReflexionder
studentischenForschungsergebnisseineigenenMedienbildungsprodukten.

1.2 KooperationenzwischenFachwissenschaftenund
FachdidaktikenimErgänzungsstudiengang„Medienbildung“

Der neue Studiengang „Medienbildung für das Lehramt“ kann seit demSom-
mersemester2020vonLehramtsstudierendenallerSchulformenundFächeran
derUniversitätHalle-WittenbergalsErgänzungsfachbelegtwerden(vgl.Martin-
Luther-UniversitätHalle-Wittenberg2019,S.1).IhnzeichneteinindenFachwis-
senschaften und Fachdidaktiken verankertes Studienprogramm aus, das (der
Regelstudienzeitnach)übervierSemestermitsiebenModulengeführtundmit
dem Staatsexamen im Ergänzungsfach „Medienbildung“ abgeschlossen wird.
InstituteverschiedenerFakultätenderUniversitätHalle-Wittenbergwirkenhie-
ranmit:Medien-undKommunikationswissenschaften,Informatik,Öffentliches
Recht, Erziehungswissenschaften sowie die Fachdidaktiken der philosophi-
schen undmathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten (vgl. Berg 2020,
S.234).DerErgänzungsstudiengangpilotiertdiemeistnochfehlendecurriculare
ImplementierungeinerfachintegrativenMedienbildungindenFachdidaktiken.
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ZugleichbietetdieVerortungderverschiedenenModuleindenjeweiligenFach-
wissenschaften den Vorteil einer multiperspektivischen Medienbildung ohne
fachwissenschaftliche oder -didaktische Kompromisse. Zeitlich gewährt das
mehrsemestrigeCurriculumdenStudierendenüberdiesvermehrteGelegenhei-
tenzumvertieftenselbständigenArbeitenundforschendenLernen(zuexempla-
rischenProjektseminarenvgl.Kap.2und3).

WichtigfürdasLehrenundLernenmitundüberMediensinddieVermittlunginfor-
mationstechnologischer sowie informationsdidaktischerGrundlagen1,darüber
hinausrechtlicheundethischeAspekte imUmgangmitMedien,nichtweniger
aberauchmedienanalytischeundmedienreflexiveBestandteile,dieinmedien-
undfachdidaktischenSzenarienentwickeltunderprobtundimabschließenden
PraxismodulamschulischenFach-undKurslehrplanorientiertumgesetztwer-
den.2 Im EinzelnenumfassendieModule die „Analyse undBewertung“ sowie
„WirkungundNutzung“vonMedien,„Informationsdidaktik:Lehr-Lern-Einsatz“,
„BasiskenntnisseInformatik“sowiewahlobligatorisch„Medienrecht“und/oder
„Sozialisation und Erwerb“.3 Das Abschlussmodul „Projektarbeit: Medienpra-
xis“vorderStaatsexamensprüfungendetmiteinemAbschlussprojektundder
Verteidigungeinesdarinentstandenen,eigenständigerarbeitetendidaktischen
Medienprodukts.MitdieserModulstrukturliegtderFokusderModulleistungen
nebenderWissens-,vorallemaufderHandlungs-,Produktions-undReflexions-
orientierung der Studierenden, deren Verschränkung Kompetenzen ausbildet,
übtundbewährt.

AufgrundderfachlichenSpezialisierungderModuleprofitierendieStudierenden
einerseitsvonfachwissenschaftlichundfachdidaktischqualifiziertenStudienan-
gebotenjedereinzelnenderbeteiligtenDisziplinen.Andererseitssinddeswegen
fächerverbindende,modulübergreifendeKooperationenzwischenFachwissen-
schaftenundFachdidaktikenumsowichtiger,damitdieStudierendendasmodu-
larisierteStudienprogrammnichtnurdurchlaufen,sondernalsmultiperspekti-
vischeMedienbildungbegreifen, integrativ inAnwendungsprojekteüberführen
undreflektieren.ZusätzlichzumkollegialenAustausch,derdieEntwicklungund
Inauguration dieses Ergänzungsstudiengangs seit 2012 überhaupt erst ermög-

1 Vgl.zuKonzeptundProgrammeinerInformationsdidaktikBallod2005.
2 Der Ergänzungsstudiengang qualifiziert u.a. zum Unterricht im Wahlpflichtkurs „Lern-

methoden, Arbeit am PC, Moderne Medienwelten“ an Gymnasien, im Kurs „Moderne
Medienwelten“anSekundarschulendesLandesSachsen-Anhaltbzw. fürentsprechende
Kompetenzschwerpunkte in der Grund- und Förderschule; vgl. Ministerium für Bildung
Sachsen-Anhalt(Hrsg.)2015,2016und2019.

3 Zum Aufbau des Studienprogramms vgl. https://studienangebot.uni-halle.de/
medienbildung-lehramt-35.

https://studienangebot.uni-halle.de/medienbildung-lehramt-35
https://studienangebot.uni-halle.de/medienbildung-lehramt-35
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lichte (vgl.Pfau2015), stärkenLehr-undForschungskooperationen,die inden
Studiengangintegriertsind,gezieltdieModul-undFächerverbindungen:

DieseAnschlussoptionensindmodulargestuft:Nachdenerstenbeidenwissens-
orientierten Semestern mit Lehrveranstaltungen zu den medienwissenschaft-
lichen Grundlagen sowie informatischen, juristischen und erziehungswissen-
schaftlichen Inhaltenbestehtdie zweiteHälftedes insgesamtviersemestrigen
Ergänzungsstudiengangs aus zwei anwendungs- und reflexionsorientierten
SemesternmitvertiefendenLehrveranstaltungenundProjektseminareninden
Medien- und Kommunikationswissenschaften sowie in den Fachdidaktiken.
Wiebereitserwähnt,wirdalsAbschlussarbeitimletztenModulvondenKandi-
dat:innenerwartet,dasssieeinMedienproduktbzw.eindigitalesLehr-Lernpro-
duktentwickeln,erstellen,erprobenund ineinermündlichenPrüfungsowohl
präsentierenalsauchreflektierenkönnen.DiesesAbschlussmodulwirdalseine
der Lehr- und Forschungskooperationen der Medien- und Kommunikations-
wissenschaft und der Fachdidaktiken gemeinsam betreut. Den studentischen
Abschlussarbeiten sind unter anderem Projektseminare vorgeschaltet, die
die folgendenKapitelerläutern.DieProjektseminare sinddazuangelegt,dass
die Studierenden Medienbildungskonzepte fachwissenschaftlich erschließen
(Kap.2.1),empirisch lernenderforschen(Kap.2.2),sich fachdidaktischpraxis-
naherarbeiten(Kap.3.1)undreflektieren(Kap.3.2).

2	 	Medienbildung	in	der	Theorie	und	im	Feld

2.1 Forschungslage:Medienbildungtheoretischundempirisch

WasMedienbildungüberhaupt ist,was zurMedienbildung gehört undwie sie
gemessen werden kann, ist umstrittener Gegenstand verschiedenermethodi-
scherZugriffsweisenderAuseinandersetzungmitdemKonstruktMedienkompe-
tenz,daslängstnichtmehrnurindenMedienwissenschaftenundderMedien-
pädagogikbeforschtwird.4DieTendenzenderwissenschaftlichenForschungen
zurMedienbildungausdenvergangenenJahrenordnetTrültzsch-Wijnen(2020)
inzweigroßeBereiche:einerseitsdaswissenschaftlicheInteresseandertheore-
tisch-definitorischenDimensionierungundVermittlungvonMedienkompetenz
im Rahmen der Mediennutzung und Mediensozialisation Heranwachsender,
andererseits die empirischeMessungundOperationalisierungvonMedienkom-
petenz(vgl.ebd.,S.189–190).SchondiesegrobeKategorienbildungzeigtauf,wie

4 ZurkritischenDiskussionundRelationderBegriffe ‚Medienbildung‘und ‚Medienkompe-
tenz‘vgl.Jörissen2011.
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weitdasinterdisziplinäreForschungsfeld,wiemethodischverschiedenartigdie
daruntererfasstenForschungsarbeitenundwievielfältigdemzufolgeauchdie
darinverhandeltenKonzeptualisierungenvonMedienkompetenzsind.Beispiels-
weiseumfassendieseArbeitenempirischfokussierteErhebungen(vgl.z.B.KIM
2021;JIM2020; InstitutfürDemoskopieAllensbach2020),zahlreiche,meistfür
empirischeUntersuchungenerstellte,verschiedengraduierteItems,u.a.durch
dieModelleTPACK(vgl.Mishra,Koehler2006),ICILS(vgl.Senkbeil,Goldhammer,
Bosetal.2014),DigCompEDU(vgl.Redecker2017)oderdasFrankfurterModell
(vgl.Eichhorn,Müller,Tillmann2017),dieDiskussionbildungswissenschaftlich-
methodischer Forschungsprobleme (vgl. u.a. Schaumburg, Hacke 2010; Treu-
mann,Arens,Ganguin2010)ebensowiedieDiskussionverschiedenerbildungs-
politischerModellierungen,unterdenenimbundesdeutschenBildungsbereich
vorallemderOrientierungsrahmenderKMKmaßgeblichgewordenist(vgl.KMK
2016).

Diese Vielfalt setzt den Ausgangspunkt für die Beschäftigung mit Konzepten
vonMedienbildung imRahmendesErgänzungsstudiengangs„Medienbildung“
durcheinenehertheoretischundeineneherempirischausgerichtetenZugriff.
InProjektseminarenbestehtdie Forschungsaufgabeder Studierenden in zwei
Aufgabenblöckendarin,zuersttheoretisch-definitorischeKonzeptionenzuana-
lysierenunddannimVergleichdazuKonzeptionenausderPraxisderMedienbil-
dungbzw.Medienpädagogikselbstempirischzuuntersuchen.

2.2 ForschendesLernenzurMedienbildung

2.2.1 ForschungsfragenundForschungsaufgaben

In Projektseminaren arbeiten die Lehramtsstudierenden des Ergänzungsstu-
diengangs„Medienbildung“mitBachelor-StudierendenderMedien-undKom-
munikationswissenschaftenzusammenaneinerForschungsaufgabe.Zuderen
Beantwortung analysieren sie in einem ersten Aufgabenblock gemeinsam die
disparate Vielfalt theoretisch-wissenschaftlicher und normativ-bildungspoliti-
scherKonzeptionenvonMedienbildung;ineinemzweitenAufgabenblockunter-
suchensieinfachwissenschaftlichundfachdidaktischgemischtenKleingruppen
einzelneUmsetzungenmedienpädagogischerPraxisimempirischenFeld.

Die beiden Aufgabenblöcke verbindet die Beantwortung der zentralen For-
schungsfrage: Welche Konzepte von Medienbildung realisieren Akteure und
AkteurinnenimFelddermedienpädagogischenPraxis?DazuträgtderersteAuf-
gabenblockErkenntnisseausAnalyseundVergleichtheoretischerKonzeptionen
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und Modelle von Medienkompetenz samt ihrer verschiedenen Komponenten
sowie die Erarbeitung der Schnittmengen und Spezifika dieser unterschied-
lichenKonstruktevonMedienkompetenzbei (vgl.Kap. 2.2.2).Der zweiteAuf-
gabenblockerforschtempirisch,obundwiediePraxisderMedienbildungdie
disparatentheoretischenKonzeptionenvonMedienbildungreflektiertoderauf
bestimmteKomponentenfokussiert(vgl.Kap.2.2.3).

ImEinzelnenzählendazufolgendeFragen:WelcheKonzepteundKomponenten
theoretischerModellierungen vonMedienbildung lassen sich systematisieren?
WelcheVorstellungenvonMedienkompetenzhabenAkteurinnenundAkteureim
FelddermedienpädagogischenPraxis,undwelcheVorstellungenvonMedien-
bildung verfolgen sie mit ihren Bildungsprogrammen und -projekten für ihre
Zielgruppen? Inwieweit beziehen sich die Akteurinnen und Akteure dabei auf
theoretisch-wissenschaftlicheKonstrukte, definitorisch-wissenschaftlicheoder
normativ-bildungspolitischeVorgabenzurMedienbildung?

Die Forschungsaufgabe kommt der Forderung von Niesyto (vgl. ders. 2014,
S.173–174)nach,medienpädagogischePraxisausderAußenperspektivemithilfe
theoriegeleiteter,hypothesenorientierter,explorativer,entwicklungsorientierter
oderevaluativerAnsätzemitwissenschaftlichanerkanntenMethodenzubeglei-
tenundauszuwerten.NiesytoempfiehlthierfürauchFormenforschendenLer-
nensinforschungsbezogenenProjektseminaren,indenenStudierendezueiner
ausgewählten Fragestellung Recherchen durchführen, eine kleine Feldstudie
konzeptionierenundexemplarischeinepassendeErhebungs-undAuswertungs-
methodekennenlernenunderproben(vgl.ebd.,S.175).WieNiesytobetont,ist
esdabeiwichtig,dassdieStudierendenParameterderempirischenStudienwie
Fragestellung,dieFormderAuswertungunddiePräsentationderBefundemit-
bestimmen sowie Forschungsgegenstand und Methoden auswählen und ein-
grenzendürfen(vgl.ebd.).

DiesenHinweisengemäßzieltdasforschendeLernenderStudierendeninden
Projetseminaren nicht darauf, die Medien- oder digitalen Kompetenzen (von
AkteurinnenundAkteurenoderihrerKlientel)zuerhebenoderMedienbildungs-
programmeihrenInhalten,pädagogischenMethodenodergarWirkungennach
zuevaluieren.VielmehrrichtetsichdasForschungsinteresseindiesembegrenz-
ten studentischen Forschungsrahmen darauf, in Kleingruppen die konzeptio-
nellenSchemataeinzelnerAkteurinnenundAkteuredermedienpädagogischen
Praxis zu untersuchen und auf die Konzepte undKomponenten einschlägiger
ModellederMedienbildungzubeziehen.
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2.2.2 ForschungsaufgabezuModellenderMedienbildung

Die Lehr- und Forschungskooperation wird in parallel laufenden fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Projektseminaren zwischen den Seminar-
leitungen organisiert. Die Projektseminare richten sich zum einen an Lehr-
amtsstudierende des Ergänzungsfachs „Medienbildung“ und zum anderen an
Studierende der Medien- und Kommunikationswissenschaften, die seminar-
übergreifendegemischteKleingruppenbilden,umdiebeidenAufgabenblöcke
(vgl.Kap.2.2.1)zubearbeiten.

ImerstenAufgabenblockanalysierenundvergleichendieStudierendengemein-
sam u.a. die in Kap. 2.1 genannten theoretischen Konzeptionierungen und
ModellevonMedienkompetenz.DiesederempirischenUntersuchungimzweiten
AufgabenblockvorgängigeAnalysemehrerermaßgeblicherMedienkompetenz-
modelleliefertinfolgederstudentischenKleingruppenarbeitindividuelleErgeb-
nisse.SummarischskizziertbestehenMedienkompetenzmodelle,wiediesetwa
dieReferenzmodelleundderOrientierungsrahmenderKMK(2016)belegen,aus
zahlreichen,meistmindestens sechs großenKompetenzbereichenmit jeweils
wiedermindestensvierKomponenten:KleinstegemeinsameNennerbzw.„Kern-
komponenten“derKonstruktevonMedienkompetenznachAufenanger(1997),
Baacke (1996), Tulodziecki (1997) sind laut Gapski (vgl. ders. 2006, S. 17) vier
Kompetenzbereiche:dieDimensiondesWissens,derkritischenBewertung,der
NutzungsowiederGestaltungvonMedien,diesichbeiKübler(1999)undGroe-
ben(2002)umeinesozialeundumeineaffektiveDimensionergänztwiederfin-
den(vgl.Schaumburg,Hacke2010,S.151).IndenAusarbeitungenihresKompe-
tenzrahmensgingdieKultusministerkonferenzgezielthierüberhinaus,„umden
zukünftignochstärkerdigitalvorhandenenZugängenzuMedienundDiensten
zuentsprechen“ (KMK2016,S. 15).Die sechsBausteinedesbildungspolitisch-
normativenKMK-ModellsergänzendieinderMedienpädagogikfokussiertenvier
DimensionenderMedienanalyse,-kritik,-nutzungund-gestaltungumvorallem
DimensionenderKommunikationundKooperation,des(lebenslangen)Lernens
und Arbeitensmithilfe digitaler Medien sowie Dimensionen des informatisch,
rechtlichebensowieethischsicherenUmgangsmitdigitalenDatenundMedien
(KMK2016,S.16-19).

DieKMKbezogsichdafüraufsowohlforschungsbasiertealsauchbildungspoli-
tische Konzepte:

1) dasvonderEU-KommissioninAuftraggegebeneundvomInstituteforPro-
spective Technological Studies, JRC-IPTS, entwickelte Kompetenzmodell
„DigComp“(vgl.Ferrari2013),
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2) das„KompetenzorientierteKonzeptfürdieschulischeMedienbildung“der
LänderkonferenzMedienBildungvom29.01.2015und

3) dasderICILS-Studievon2013„Computer-undinformationsbezogeneKom-
petenzenvonSchülerinnenundSchülerninder8.Jahrgangsstufeiminter-
nationalenVergleich“ zugrundeliegendeModell der „computer- und infor-
mationsbezogenenKompetenzen“(KMK2016,S.15).

AusletzterembeziehtderOrientierungsrahmenderKMK(2016)dieinformatisch
profilierteDimensionmitKomponenten zuden computertechnischenAnwen-
dungen der Informationsrecherche, -verwaltung und -speicherung sowie der
Datenverarbeitungund-kommunikation(vgl.Senkbeiletal.2014).5Einesolche
ausgeprägt informatische Dimension verbindet das bildungspolitische Positi-
onspapierderLänderkonferenzMedienBildung2015mitdenviero.g.grundstän-
digenmedienpädagogischenDimensionenimAnschlussanu.a.Baacke(1996).
Damitbesteht esaus fünfKompetenzbereichen zur Information,Kommunika-
tion,Medienanalyse,-produktionund-reflexion.DieAutor:innenstellenheraus,
dassdiese fünfKompetenzbereichealle „vonübergreifendensowie speziellen
rechtlichen Aspekten betroffen“ sind (Länderkonferenz MedienBildung 2015,
S. 4). Dieses ‚Grundwissen‘ über juristische und gesundheitliche Aspekte des
DatenschutzesundderPersönlichkeitsrechteführtihrModellalseinzelneKom-
ponentenüberdieverschiedenenKompetenzbereicheaufdemNiveaudes10.
Schuljahrgangsverteiltexemplarischaus.ÄhnlichweistFerrariaufzweiEbenen
desModellsDigComphin,dieals„transversale“Dimensionenaufallegenannten
Bereiche gleichermaßen anzuwenden seien, nämlich „Safety“ und „Problem-
solving“,mithinsicherheits-undproblemlösungsorientierteHandlungsfähigkeit
(Ferrari2013,S.11).

DiesedasModellDigComp(Ferrari2013)„transversal“durchdringendebzw.im
ModellderLänderkonferenzMedienBildung2015überdieverschiedenenKom-
petenzbereichehinwegverteiltenKomponentengewinnenimKMK-Kompetenz-
modell einen eigenen Stellenwert als sechster selbstständiger Kompetenzbe-
reich„SicherAgierenundSchützen“(KMK2016,S.17).Mitdembundesweitals
verbindlichgesetztenKMK-KompetenzrahmenrückensomitAspektederDaten-
sicherheitunddesDatenschutzes,aberauchdersozialenVerantwortungsowie
dermentalenwiegesundheitlichen(Selbst-)Sorgeineinerzunehmendmitdigi-
talenMedienorganisiertenArbeits-undLebensweltstärkerinsBlickfeld.

5 DerbeiderFortentwicklungdiesesModellsfürdiezweiteinternationaleDurchführungder
ICILS-Studie2018ergänzteKompetenzbereich‚ComputationalThinking‘zieltnochvertief-
teraufcomputergestützteProblemlösestrategien;vgl.Senkbeil,Eickelmann,Vahrenhold
etal.2019,S.99und101–103.
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WährenddieseModelledieMedienkompetenzenallerBürgerinnenundBürger
altersstufenübergreifendzufassensuchen,fokussierenweitereModellierungen
undempirischeStudien,dieindiesemBeitragnichtanalysiertwerdenkönnen,
aufdieMedienkompetenzenvonLehrkräftenund/oderLernendenanSchulen
und Hochschulen.6DieBeispielrekonstruktionsollindesexemplarischverdeutli-
chen,wiesolcheAnalyseergebnissediedisparateVielfalttheoretischerKonzepti-
onenvonMedienbildungaufzeigenunddieindersichanschließendenstudenti-
schenForschungzubeantwortendeFragevorbereiten,obundwiediePraxisder
MedienbildungaufsolchetheoretischenModellierungenundihreKomponenten
reflektiert.

2.2.3 ForschungsaufgabezurPraxisderMedienbildung

ImzweitenavisiertenAufgabenblockrecherchierendieStudierendenlokaleund
regionale Akteurinnen und Akteure medienpädagogischer Praxis, Angebote,
städtische Initiativen und Vereine der Medienpädagogik und Medienbildung,
z.B.desJugendschutzes,außerschulischerBildungs-undIntegrationsangebote.
AufGrundlagedieserrecherchiertenSammlungkontaktierensieAnsprechpart-
ner:innenfürihreUntersuchungimempirischforschendenTeilunddieZusam-
menarbeitimpraktischenTeilderProjektseminare.

GemeinsamentwerfendieStudierendenderLehramtsfächermitdenStudieren-
denderMedien-undKommunikationswissenschafteinempirischesForschungs-
designzuKonzeptenvonMedienbildungundentwickelnmethodischeInterviews
(vgl.u.a.Meyenetal.2019;Brosius,HaasundKoschel,2016;MöhringundSchlütz
2010).AnschließendtretensiemitregionalenAkteursgruppendermedienpäda-
gogischenPraxisinKontakt,mitdenensiedieseForschungsfragenimRahmen
vonInterviewprojektenumsetzen.Präferiert,abernichtvorgegebensinddafür
filmischgeführteInterviews,diedieStudierendenzuerstfürdieempirischeFor-
schungsarbeitauswertenunddanachfürdenpraktischenTeilihrermedienpro-
duzierendenZusammenarbeitmitdenAkteurennutzenkönnen(vgl.Kap.3.1).

DieStudierendenwerdendadurchnichtnurmitmedienwissenschaftlichenund
medienpädagogischenThemenundTheorienvertrautgemacht,sondernauch
mit der Entwicklung und Anwendung medien- und kommunikationswissen-
schaftlicherForschungsmethoden.Sielernen,einenFragebogenundInterview-

6 Vgl.z.B.Eichhornetal.2017;zuAnalyseundVergleichderaufdenBildungsbereichfokus-
siertenModelleTPACK(MishraundKoehler2006)undDigCompEDU(Redecker2017)vgl.
Weich,KochundOthmer2020.
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leitfaden zu entwickeln, imPeer-Feedbackwechselseitig zu prüfen, empirisch
einzusetzenunddieAntwortenzudokumentierenundauszuwerten.

Anhand der Selbstauskünfte der medienpädagogischen Praktiker:innen über
Zielvorstellungen,ErfahrungenundAngebotezurMedienbildungwertensieaus,
welche (theoretischen und pädagogisch-didaktischen) Konzepte von Medien-
bildunginderPraxistatsächlichrealisiert,welcheThemen,Kompetenzbereiche
undKomponentenfokussiertundwelcheKompetenzenmitwelchenProgramm-
angebotengefördertwerdensollen.7 Denn das breit und disparat gefasste Kons-
truktvonMedienbildung(vgl.Kap.2.1)kannimFachunterricht, inschulischen
Projektwochen ebenso wie in außerschulischen Medienbildungsprogrammen
faktischmeistnurausschnittweisemitwechselndenFokiverwirklichtwerden.
SohabenAkteursgruppendermedienpädagogischenPraxis‚transversale‘Medi-
enkompetenzenimBlick,spezialisierensichabermitdenvonihnengestalteten
Angebotenmeist auf bestimmte thematische Aspekte und Komponenten der
Medienbildung. Diese Spezialisierung im Feld der praktischen Medienbildung
wirddurch regionaleAkteurinnenundAkteure insofernzurStärke,als sie ihre
AngeboteundProgrammekontinuierlichvariieren,verändernundausbauen,um
ihrelokalsituierteKlientelfortwährendanihreThemenundAktionenzurMedi-
enbildungzubinden.GeradedieregionalenAkteurinnenundAkteuresorgenfür
fokussierte,facettenreicheUmsetzungenund,auflangeSichtbetrachtet,fürdie
praxisgetriebene,durchmedienpädagogischePraxisforschungzuerschließende
ErweiterungtheoretischerModelleundKonzeptevonMedienbildung.

3	 	Medienbildung	für	die	Praxis

3.1 AnwendungenfürdieMedienbildung

WissensorientierterweiterndieStudierendendurchdieForschungskontaktein
diemedienpädagogischePraxisihreKenntnisseüberaußerschulischeAngebots-
formateundEinrichtungen,mitderenVertreter:innensiealskünftigeLehrkräfte
inihrerschulischenArbeitetwafürProjektformatekooperierenoderderenthe-
matischeSchwerpunkteundmethodischeIdeensieinihrenschulischenFachun-
terrichteinfließenlassenkönnen.Produktions-undreflexionsorientiertschlie-

7 Geplantwar die paralleleDurchführung beider Projektseminare, von denen indes eines
infolge der langfristigen Erkrankung einer der beteiligten Seminarleitungen entfallen
musste.VondiesemAusfallbetroffenwardievorgeseheneempirischenErhebung.ImPilot-
semesterwurdediehiervorzustellendeProjektkonzeptionforschendenLernensdamitin
derDurchführungzurückgeworfen,weshalbempirischeErgebnisseund ihreAuswertung
einerspäterenDarstellungvorbehaltenbleiben.
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ßensichandasforschendeLernenimRahmenderProjektseminareAufgabenan,
dieaufdenempirisch-analytischenEinsichtenaufbauen.Zieldessenistes,dass
dieStudierendenihreeigenenVorstellungenzurVermittlungvonKompetenzen
imUmgangmitMediendidaktisch-methodischüberdenkenundkonstruktivwei-
terentwickeln.HandlungsorientierterstellendieLehramtsstudierendenalseine
vonmindestenszweipraktischenArbeitenimErgänzungsstudiengang„Medien-
bildung“digitaleLehrlernproduktefürdieaußerschulischeoderfürdieschuli-
scheMedienbildung.DazuüberführensieschonalsTeilderProjektseminareihre
ausdenInterviewsgewonnenenErkenntnisseinnachhaltignutzbareMedienbil-
dungsprodukte:

ImAnschlussandieInterviewsnutzendieStudierendendieeröffnetenKoope-
rationendazu,mitdenbefragtenVertreter:innenderkontaktiertenVereine,Ins-
titutionen oder Bildungseinrichtungen digitaleMedienprodukte zu entwerfen,
die sie zur Ergänzung der Homepages oder der Medienbildungsangebote der
Interviewtenerstellen.DazubereitendieStudierenden inAbsprachemit ihren
Gesprächspartner:innenbspw.FilmaufnahmenzuKurzpräsentationenoderTrai-
lern für derenWebauftritte professionell im universitärenMultimediazentrum
MMZ auf, sodass Kurzfilme oder Podcasts das Engagement der Akteur:innen,
derenAngebotsprofilund/oderkonkreteAngebotsaktionenzeigenundbewer-
ben.AufdieseWeisewerdendieAufnahmenüberdieanalytischeAuswertung
hinausweiterverarbeitetsowienachhaltignutzbargemacht,undzugleichwird
daraus zusätzlich profilgebendes Material für den Internetauftritt der jewei-
ligen Anbieter:innen gewonnen.8 Optional fertigen die Studierenden in ihrer
didaktischanwendungsorientiertenAuseinandersetzungmitdenProgrammen
derMedienbildungspraxisneuedigitaleMedienproduktean,diedieMedienbil-
dungsthemenderKooperationspartner:inneninOnline-Selbstlerneinheitenauf
derenWebseitenmit Trickfilmen, Erklärvideos, Storytelling-Formaten, kleinen
digitalenLehrlernspielen,Online-Lernelementen,digitalenQuizzeno.Ä.unter-
stützendvermitteln.9

AlternativdazuerstellendieStudierendendigitaleLehr-LernproduktezurMedi-
enbildung für den schulischen Anwendungsbereich, orientiert an den (Wahl-

8 Zusätzlich oder alternativ kanndiesesMaterial auf Verbundplattformen eingestellt oder
damitverknüpftwerden.EineKooperationfürdaraninteressierteAkteurinnenundAkteure
bestehtmit dem von der Netzwerkstelle Medienkompetenz Sachsen-Anhalt gehosteten
überregionalen „Medienpädagogischen Atlas“ unter https://www.medien-kompetenz-
netzwerk.de/.

9 Eigenes Selbstlernmaterial zur Medienbildung mit dem Fokus Informationskompetenz
stelltz.B.inFormeinesMedienquizderOffeneKanalMerseburg-Querfurte.V.onlinebereit:
https://www.learningsnacks.de/share/103479/.

https://www.medien-kompetenz-netzwerk.de/
https://www.medien-kompetenz-netzwerk.de/
https://www.learningsnacks.de/share/103479/
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pflicht-)Kursen „Lernmethoden, Arbeit am PC, Moderne Medienwelten“ an
Gymnasien, „ModerneMedienwelten“ anSekundarschulenoder anden Fach-
lehrplänendesLandesSachsen-Anhalt.DazuzählendigitaleLerneinheitenoder
Lernpfade(erstelltz.B.mitH5P,LearningSnacksoderLearningApps), interak-
tive Arbeitsblätter, Escape Rooms,Websites oder Blogs, (interaktive) Storytel-
ling-oderErklär-Videos,SeriousGamesoderinteraktiveMaps.10

Aus der fächerverbindenden Zusammenarbeit ergeben sich dabei wenigstens
zwei hochschulische Synergien zwischen Fachwissenschaft und Fachdidaktik:
DieLernenden,dieFachwissenschafteinerseitsundFachdidaktikandererseits
studieren, werden dadurch wechselseitig mit medienwissenschaftlichen und
mediendidaktischen Themen, Theorien undmethodischen Zugängen vertraut
gemacht.ZudemprofitierendieStudierendenderFachdidaktikenvommedien-
technischen Knowhow der Medienwissenschafts-Studierenden, um Interview-
projektebspw.filmischprofessionelldurchzuführen,AudioundVideoaufzuneh-
men,anschließendzuschneidenund innachhaltigeTon-oderFilmsequenzen
als Podcasts oder Trailer zu überführen; die Fachwissenschafts-Studierenden
gewinnenvomAustauschmitdenFachdidaktik-Studierendenpädagogischver-
tiefteEinblickeinallgemeineKonzeptederMedienbildungundmediendidakti-
scheErklärungenindenstudentischenAuswertungenderkonkretenpraktischen
Umsetzungen.

3.2 ReflexiondeseigenenMedienbildungsprodukts

ForschendesLernen,Praxis-undProduktorientierungförderndieStudierenden
darin,dashochschulischErlernte imFelddermedienpädagogischenPraxiszu
spiegelnunddieeigenenVorstellungenvonMedienbildungimLaufedes(Ergän-
zungs-)Studiumswiederholt zu reflektieren.ÜberdenStellenwertpraktischen
MedienhandelnsinderMedienbildungallerEinzelnensindsichMedienwissen-
schaft,MedienpädagogikundMediendidaktikeinig:Ausfachwissenschaftlicher
wiefachdidaktischerPerspektivewirdMedienhandelnalseineintermedialeKul-
turtechnikverstanden,dienichttheoretischdurchErziehungoderSchuleerwor-
ben,sondernalseinekulturellePraxiserlerntwird(vgl.Schneider2008).Medien-
kompetenzistnachBaackedie„Fähigkeit, indieWeltaktiv aneignender Weise 

10 StudentischeMedienprodukteausdenPilotlehrveranstaltungenimSommersemester2021
sindbspw.eineTech-DemofüreininteraktivesErklärvideozumThemaCybermobbingvon
DominikPietrzik:https://d-3.germanistik.uni-halle.de/h5p-pietrzik/,odereineStadtexkur-
sionmitderinteraktivenMapvonMaximilianAugust:https://exkursionpaulusviertel.word-
press.com/.

https://d-3.germanistik.uni-halle.de/h5p-pietrzik/
https://exkursionpaulusviertel.wordpress.com/
https://exkursionpaulusviertel.wordpress.com/


Medienbildung in der Theorie und im Feld

93 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

auchalleArtenvonMedienfürdasKommunikations-undHandlungsrepertoire
vonMenscheneinzusetzen“(1996,S.119;Hervorhebunggeändert).Damitzielt
medienpädagogischeMedienbildungalseine„handlungsorientiertePädagogik“
(ebd.,S. 113)nichtaufeinePraxis ineinemmedialalternativ zuverstehenden
kommunikativen Handlungsraum, sondern auf grundsätzlich in den Rahmen
medialer Digitalität gebundene Praktiken kommunikativer Handlungen (vgl.
Jörissen2011,S.220–225).GleichermaßenfordernMediendidaktikundFachdi-
daktikeneinedurchdasHandelnmitMedienin actuaufgebaute„experimentelle
Medienkompetenz“(Wampfler2020,S.18),diekritisch,anwendungs-undrefle-
xionsorientiert ist.

AushochschulischerSichtwirddieProfilierungderMedienbildung inderLeh-
rer:innenbildung zum Ansatzpunkt nicht nur für die Hochschulentwicklung,
sondernauch für interdisziplinärewissenschaftlicheForschung,diemit empi-
rischenUntersuchungenZugriffeimPraxisfeldderMedienbildungerschließt.In
derLernendensichtkannforschendesLernenindenProjektseminarensystema-
tischdazubeitragen,dassdie zukünftigenLehrkräfte ihrSelbstverständnis im
wissenschaftlich interdisziplinären und empirisch breiten Feld der Medienbil-
dungreflektieren.Sowohlmedienkritischealsauchmedien-undkulturwissen-
schaftlich theoriebasierteMedienreflexionaufderBasisvonErfahrungswissen
fordernetwaWeich,KochundOthmer(2020,S.59–60)inderersten,universitä-
renPhasederLehrkräftebildungcurricularzu institutionalisieren.ZurMedien-
bildungsreflexionsystematischanzuleitenist–überkonventionelleLehrformate
hinaus–geradeauchmithilfevonLehr-undForschungskooperationenzwischen
Fachwissenschaften und Fachdidaktikenmotivational undmethodisch gezielt
möglich.
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